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Binationales Kolleg tagt ab heute in Paris
MAINZ(ww). Das 2008 eingerichtete
deutsch-französische Doktorandenkol-
leg "Kultur, Philosophie und Ethik der
Medizin" veranstaltet heute und morgen
seinen ersten Workshop. Bei der Veran-
staltung in Paris werden Experten aus
der Philosophie, Wissenschaftsge-
schichte und Neurobiologie zum The-
menfeld "Neuro-degenerative Erkran-
kungen" referieren.
Auch die Doktoranden des Kollegs
erhalten die Möglichkeit, während des
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Workshops ihre Arbeitsvorhabenvorzu-
stellen. Veranstalter sind die Kooperati-
onspartner, nämlich der Fachbereich
Philosophie der renommierten Ecole
Normale Superieure in Paris, die Ecole
doctorale der UniversiteParis VII Denis
Diderot und das Mainzer Institut für
Geschichte, Theorie und Ethik der
Medizin. Beim Workshopum die neuro-
degenerativen Erkrankungen wie etwa
die Alzheimer-Demenz geht es nach
Auskunft von Institutsleiter Prof. Dr.
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Norbert W. Paul, vor dem Hintergrund
gesellschaftlicher Fragen vor allem um
die wissenschaftshistorischen Einord-
nung derzeitiger Entwicklungen".
Bewerben für das binationale Doktoran-
denkolleg können sich Hochschulabsol-
venten jederzeit mit einer thematisch
fokussierten Projektskizze, ihre Ziel-
gruppe sind Historiker, Philosophen,
Kultur- und Sozial wissenschaftler,
Mediziner und LebenswissenschaftIer.
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Reproduktion im Blick
MAINZ. Der jüngste Assistenzarzt der
Freiburger Frauenklinik, August Mayer,
durchlebte 1901ein Geburtstrauma der
besonderen Art: Er wurde in eine der

Geburtsmaschinen geschoben, die

Anfang des 20. Jahrhunderts der physio-
logischen Erforschung der Geburtsme-
chanik dienten. Im Inneren dieser

Maschinen wurde der Vorgang nach-
empfunden, den Kinder während der
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Geburt im Körper der Mutter durchlau-
fen. August Mayer verfasste über seine
"Reise" einen Text, den Referentin Mar-
tina Schlünder als Exkursionsbasis rur

ihren Vortrag "Geburtsmaschinen und

Reproduktionen" benutzt: am Dienstag,
3. Februar, 18.15 Uhr, Institut für
Geschichte, Theorie und Ethik der

Medizin der Johannes Gutenberg-Uni-
versität Mainz, Am Pulverturm. Schlün-

der untersucht in ihrem Vortrag die ver-
schiedenen Reproduktionsmechanismen
des Lebendigen, des Wissens, der Diszi-
plinen und der Geschlechter in der
damaligen Forschungspraxis, der Klinik
und der akademischen Institution und

fragt nach dem Fortbestand und der Gül-
tigkeit dieser Mechanismen.
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Dopingfürs Gehirn
Forschungsprojekt an der Uni Mainz
zos. MAINZ. Wer früher einfach eine

Tasse Kaffee getrunken hat, um sich auf
eine Prüfung oder ein Meeting vorzube-
reiten, greift jetzt vielleicht zur Pillen-
dose: Psychopharmaka, mit denen sich
Aufmerksamkeit, Konzentrationsfahig-
keit oder Gedächtnisleistung steigern
lassen, werden immer öfter auch von
gesunden Menschen eingenommen. Wie
verbreitet dieses Gehirn-Doping ist und
welche medizinisch-ethischen Folgen es
hat, untersuchen jetzt Wissenschaftler
der Universität Mainz. An dem Projekt
sind Mediziner, Psychiater, Neurobiolo-
gen und Philosophen beteiligt; das Bun-
desforschungsministerium stellt dafür
bis 2011 rund 500000 Euro bereit.

Koordiniert vom Interdisziplinären For-
schungszentrum für Neurowissenschaf-
ten an der Gutenberg-Universität, befas-
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sen sich drei Mainzer Arbeitsgruppen
und ein kanadisches Team mit verschie-

denen Aspekten des Hirndopings. In der
Klinik für Psychiatrie und Psychothera-
pie wird unter der Leitung von Klaus
Lieb erforscht, inwieweit mit den der-
zeit erhältlichen Wirkstoffen

Missbrauch getrieben wird. Im Mittel-
punkt stehen dabei Arzneimittel wie
Ritalin, die normalerweise zur Behand-
lung von Hyperaktivität verwendet wer-
den, und Medikamente gegen Demenz.
Am Philosophischen Seminar versu-
chen Thomas Metzinger und seine Kol-
legen Kriterien zu entwickeln, anhand
deren entschieden werden kann, wann
die chemische Manipulation des Gehirns
vertretbar ist. Geklärt werden soll, was
unter einer normalen Hirnleistung zu
verstehen ist und unter welchen
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Umständen diese verbessert werden darf

- oder vielleicht sogar muss.
Die Bewertung, was normal und was
krankhaft ist, ergibt sich auch aus den
Methoden, die angewandt werden, um
Hirnfunktionen zu klassifizieren und zu
messen. Wie sich diese Verfahren ent-
wickelt haben, erforscht Norbert Paul
am Institut für Geschichte, Theorie und
Ethik in der Medizin. An der University
of British Columbia in Vancouver

ermittelt eine Arbeitsgruppe zudem die
Einstellungen von Ärzten, Kranken-
schwestern und Medizinstudenten zum

Hirn-Doping sowie die ethischen Prinzi-
pien, die diesen Ansichten zugrunde lie-
gen.
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